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leben as Vertrauen ZzZu einer W-ahrha.t' t demokmtiséhen Das staalliche Eingn'ffsrecht
Haltung der Parteien aben kann Es also, alles Die sbaartüiche'li Tgane, die 1n diesem koopera;tivefi Wirt-
stärken, Was diese altung Ordert Dazu gehört die mÖg- schaftssystem mitwirken sollen, müÜSsSSsSeN! nach eINuNg
lichst geENAdUE Festlegung und SOTrgSame Kontrolle ET dert Autoren uNSerTes Au{fsa'tzes V'O.  - arlamen:' Exe-
Verhaltungsweisen, die als unfalr gelten en Ebenso kutive weitgehend unabhängig SEC1IN. Dass Eingrifisrecht
unerläßlich notwendig erscheint €es, 1ın d1iesem Zusammen- des Präsidenten so1l N1IC. weit gehen, 1 Falle
hange Bestimmungen trelien üÜüber die: Begrenzung des Scheiterns aller Bemühungen gütliıchen usglei«
des: Rechtes der Majorität, die: Offenhaltung der Finanz- den: uAusrtrag des Te1ies nNndern duürfte. Nur WeNnNn derTr
gebarung bei den: Körperschaften der Unternehmer und Kongreß ıhn UTIC eın besonderes Gesetz ZUT Vermel-
Arbeiter, die Beziehung den politischen Parteien, (das dung e1INEes natlionalen otstandes für den einzelnen Fall
‚erbot der erwendung VOIL Geldern Zu politischen ermächtigt, S11 ;as eCc zugestanden werden, zeit-
Zwecken, das Verfahren bel einungsverschiedenheiten weilig Unternehmungen beschlagnahmen durfen. und
un bel sSsTaallıcher Intervention. dann mit den Arbeltern als ‚oheitsträger verfahren

Aus der Ökumenischen Bewegung
ZuUT Erfüllung führt. Dieses Werk beginnt Del AbrahamWo steht das ökumenis-bhe Gespräch? un en 1mM ımmlischen Jerusalem. Es entwickelt sich

Unser ökumenischer Bérichiersrtzatter hat die Leser der 1n wel großen Etappen, die VO  H durchgehender Paralle-
1{la Sind, jede geht adus Von 1nem Keim, die 111e vonHerder-Korrespondenz 1n mehreren Beiträgen der etzten
Abraham, die andere VO  - IIStuS, und en sich‚e  e insbesonderTe Heft 8| 381, die Forschungen über einen Organismus VO Erstberufenen (Söhne Ja-evangelischer Theologen aufmerksam gemacht, die

etwas W1e die Wiederentdeckung der Apostolizität Oder kobs, poste ZU.: Volk der Auserwählung.
Hierin S1e: Ngar die iNNeTe Begründung IUr die Apo-vielmehr ihrer für die er Kıirche

gebrac! en also eln euUuEe'Ss Ernstnehmen der „Una stolizität der Kirche Die Apostel stellen gleic den
ZWO. Stämmen. des en Bundes die legitime Bian-Sancta, Apostolica Ecclesia , e1nen NeuUuen Kirchenbegriff
dung den Mittelpunkt des Oolkes Gottes her. uchauf evangelischer eL1Le pde1 e1Inen Ansatz CAazıl.
der Primat des eIrus will diesem Zusammenhang

Ein ollener TIEe gewürdigt werden. schließlich ergibt sich VO  } hierDaß der eit iSt, diese Forschungsergebnisse als d us e1in Begriff der Kirche, der s1Ee nicht lediglich als
Gemeinde gläubiger Individuen betrachtet, SONdern alsbedeutsam hervorzuheben, estäti 19888 nunmehr e1n

offenerT IT1e Von Yves Congar OP, den die iranz —eine Institution, die: gewisser Weilse den einzelnen
Gläubigen vorgeordne ist.sische evangelische Wochenzeitung „Reforme‘ (23.

1949) veröffentlicht. Sie überschreibt ihn mit der rage Wertet IMa  3 fernerTr den anderen Gedanken a
„Beginn eines euUueE: Gesprächs?”, wodurch sie zweifellos nämlich ‚Ott sSe1n Volk VO.  - Verheißungen ZUTLI ET:
andeuten will, Del welcher rage das ernsie theologische üllung Tührt, kann INa  5 N1C daran Vvorübergehen,
Gespräch nunmehr angekommen ist un 1n viel- das Neue Testament 1ne nNnzahl sölcher Verheißungen

enthält, die der Kirche als Institution gegeben SINd undleicht weittragende Folgen zeiltigen wird. Es ist die
Frage nach dem: Wesen und der Stfiuktur der Kirche deren markantest: bel Mt 1 Y lesen 1st. Congar

hofft, daß die evangelische Theologie auch dieser Ver-unter dem Gesichtspunkt einer getlreueren Würdigung
des Apostelamtes, ıne Frage übrigens, der schon die e1ißung die gebührende zukommen lassen wird.
ÄAmsterdamer Tagung des Weltrates derT Kirchen icht Zwei Wege der evangelischen T’heologie
ausweichen konnte
Yves COongar antıwortie 1n dem offenen Brief auf zw el Er S1e sich In dlieser ‚on ung VOTLr allem durch die

Fortschritte der Exegese ermultigt, die, wı1ıe sagtT, ‚WarFragen, die ihm VOTLI ein1gen onaten In der gleichen
Zeitung gestellt worden waren die ich auf die Sitt- einen weniger breiten Einfiluß auf das evangelische kirch-

liıche en ausgeubt haben alsı die ‚oloqgie Karlkliche Berechtigung der Bemühungen Wiederherstel-
lung der kirchlichen el bezogen: Darif die Frel- Barths, die aber auf die Dauer e1iNne nmicht weniger tiefe

und vielleicht eine umwälzendere Wirkung hervorbrin-heit der göttlichen Gnadenwahl 1n eine Kirche einZzZwäan-
gen können als diese. ar hat dem evangelischengen? Und arf das Glaubensbewußtsein eines

deren Menschen, der sich mıt gleichen Gründen als Christentum ne  e gezelgt, Was Gilaube ist, aber VO
Römerbrief der Weg weiter ZUIM Epheserbrief, des-begnadigter Sünder weiß, au eine 5G Norm VECI-

pflichten? SE  5 Lehre Z ‚„‚entdecken die Ekklesiologie der NeUeE-
ien exegetischen Forschungen e1nes Vischer, Cullmann,Apostolische Kirche
Stauffer und einiger skandinavischer heologen DEegON-

Darauf antwortet Cöng»ar‚ 1indem die Probleme des N e  5 hat. Es wäre einseltig, glaubt COongar, £k1M ‚‚ DEgNa-
Apostolates Uund derTr Apostolizıtät aufwirft, und WäarTr 1m eien Sünder altzumachen und nıchts weiter yeach-
AÄnschluß Erkenntnisse der evangelischen Theo- ten, als daß d1ie Kirche die Aufgabe hat, diese Verzei-
logie. Das Werk S, sagt e besteht darın, daß ‚Oft hung un die ajestä es verkünden Wenn die
sich e1N: Volk erwählt und daß von Verheißungen Protestanten_‚ bemerkt 1n diesem Zusammenhang, ZU-
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weilen den Efidruck ‚aben, daß WIT Katholiken aen diesen oifenen Brief einem ]£eo-bach-ter, der N1C. ZUTI

der göttlichen e11sta SeNT 1n den Vordergrund Bewegung gehört, dem e's aber vergonnt WAäT, der Be-
stellen, daß die Ursache qJanz zurücktritt, können WIT arbeitung Verbreitung er Papers f{ür Amsterdam
uns N1C des Gefühls erwehren, als verflüchtige sich 1m W1e der Beschlüsse der Vollversammlunig mitzuwirken.
Protestantismus die Wirkung, während INla  - dıe Ursache S1ie haben: hoffentliıch die ommentare der Herder-Kaor-

respondenz mit ihren Fragezeichen als Dienst Ihrerverherrlicht, als spräche ıc  ; dort VO  - einem immerdar
hereinbrechenden ingsten ohne SE1INEe Auswirkung 1 Sache aufgenommen, CLE aller Sache ist
eiNner Kirche. Beim udium der Vorarbeiten: der Kommission und

dies Berichtes dieT Sektion: werden! viele: tıef beweg:' SEeIN:Annäherung VO.  _ weIı Seliten
V'O'  3 der Not, die 1 Edinburgh und Amsterdam d1e: K1in-

Die Wiederentdeckung der Kareha innerhalb des VanNnl- heit 1mM Glauben ereıtet hat Es SEe1eCN NH1eTr nicht dle krt1-
gelischen Teiles der Christe:  el MU Uuber die NEeUe Be- tischen Anmerkungen wlederholt, die auch ın dieser Zeit-
SINNUNG auf das: Wesen der apostolischen AÄAmter 1ın schrift über ‚En MWeg ZUT Einheit deT Kirche gesagtführen, daß man sich dem traditionellen Denken der wurden, SoNdern gleic HAIC‘| gesprochen, dem
katholischen ‚eologie und dem theologischen Sinn des- ;,tie.f5lten Unterschied zwischen „katholisch‘ NaC. dem
SCNh, Was WI1T als Iradition bezeichnen, nahert Es soll Bericht der Sektion 1st unter „Katholisch‘ nıcht die
sich GqGarl N1IC. ıne NUTr: einseltige Annäherung han- römisch-katholische Kırche verstehen, sondiern: Clde
deln. Congar SagtT ehr schön, daß uch die katholische anglikanischen UunNn: orthodoxen Kirchen, d1ie sSich Za aD OTheologie ihre „ Wiederentdeckungen gemacht hat und stolischen Sukzession bekennen) gepräagten und ‚„„PTOTe-machen 1mMm Begriffe SiE. Er hat Ja darüber 1n selinem stantısc  S w erweckten Gliedern des: Okumenischen ates,
großen Au{fsatz „Les tendances actuelles de la pensee den der Bericht der Sektion ieststellt. DIieser egenSsatzreligieuse France‘“ ausführlich gesprochen (vgl HerT- hat das „Ubereinkommen U DeTr das Wesen - der Kirche
der-Korrespondenz Jhg., Heft 5| 216) Eıs zeigen ıch abstrakt gemacht: ‚„ Wir alle glauben, daß d1ie Kirche
EuUTLEe ‚WärT auch Nneue Gegensätze zwıschen den ONIeSs- Goittes abe den Menschen Z T1ÖSUNG der Welt 1si,
S1oONenNn, deren man bisher nıcht gedacht, a  e: aber 1mM daß die Erlösungstat Gottes 1n Jesus T1SLUS die Kirche
n 1äßt iıch doch e1ne Tendenz der nnäherung der begründet hat und daß die Kirche WG die GegenwartStandpunkte und Überzeugungen N1C. verkennen. Man und Ta des Heiligen e1stLEes 1n geschichtlicher Kaonti1-
mMu. UT betrubt se1Nn, WE das Irennende DEeT Gebühr
betont WwWIird und ‚.Wäarl zuweilen VO solchen, die 1mM

nunltat fortbesteht. ($ 10)
Wie CIMa „‚Gehorsam den Herrn der Kirche‘

Dienste der iNn1gung wirken: vorgeben. e1In Agreement er. des Apostolicums OhNn'e das
Was überwinden 1st, schließt Cong-är seinen Brief, „1NCarnatus ı Marıa virgine‘ und Oohne dası Praäadıkal
iınd die mponderabilien, die : sich dem Fortschritt der
Wissenschaft und deT Annäherung des Denkens oit sehr

dieT Apostolizität der Kiırche vollziehen, zumal da dıie
CUEeTE evangelische Theologie in diesen Fragen einen

hindernd 1ın den Weg tellen der antirömische Komplex
auf protestantischer Seite, aber nicht weniger auf atho- Konsensus erbracht haben scheint? Mit dem Verfah-

1E  - der Abstraktion werden S1e die Einheit 1M Christus
ischer ‚e1te geW1Sse Erscheinungen, die mit erant- 1NnCarnatus kaum erreichen. Einen: Weg ZUT Überwindung
wortung fÜür dies Ressentiment der getirennien Brüder des 1 modernen Oketismus: wurzelnden ‚„„t1eisten Un-
elastien. Man muß dafür Geduld aufwenden. „Glauben
Sie MT, WEeNnNnNn 16 LIhnen SaUe, man arbeitet,

terschiedes“” öffnen:- vielleicht folgende Hinweise:
Der Bericht der Sektion erklärtt den Gegensatz VO.  ‚beitet viel bel uns, ber begreifen Sie auch, WITL die

Dinge, die Ihnen widerstreben, N1C. VO:  D eute aui MO I- „protestantischen“” (evangelischen) Glaubensgemeinscha[-
dien „„katholusch geprägten Kırchen des Oku:-

gen @bändern können. ‘
menischen ates einmal daraus, daß die . .„protestanti-
schen‘“ Denominationen UNTt Kirchesein mehr VO ‚r  ET-
eignis der Wortverkündigung und dertr Rechtfertigung

„Alle mußten sich be1 Marıa un den dQdus Glauben verstehen, waäahren! die ‚katholischen‘ das

Aposteln versammeln“ Wesen der Kirche auch vorwiegend ıhel der aposto-
Lischen AÄmterfolge verkörpert sehen. Hinier diesem (;e-

Eın Offener TIe den Generalsekretär'
Mag sıch nicht 10huhe eln geistesgeschichtlich De-

des Okumenischen ales INn entft gtes ewußtsein gTrößerer menschlicher Reife verber-
YyeN, d1ie auf mehr Freiheit des. religiösen TIeDEeENS Iern

In der Wie£1er Monatsschrilit „Wort und Waflrh eit“ VO:  3 rıchlicher Institutlion: und Überlieferung Anspruch
unl veröffentlicht dam Fechter, der uch ern
Mitarbeiter der Herder-Korrespondenz ist und .an UNSe-

en meint, sondern der Gegensatz ist wohl auch
verstanden, (1ie ‚„protestantischen‘ Denominationen

TeT Berichterstattung über die Ereignisse INn der Okume- 1n den Kiırchen 1hTrer Herkunft, also wesentlich derT angli-
nischen ewegung maßgeblich mitwirkte, den nachtfol- kanıschen Staatskirche, nicht mehr die Fülle der Wahr-
genden oHenen TIE: Dr. Vissert’Hoolft, INn dem auf eit (des Christus incarnatıus entfaltet sahen. In ihremdie Bedeutung der Mariologie (die In Edinburgh einmal Protest Ma auch das Verlangen mitgespielt aben, dem
das „Herzstück einer ökumenischen Theologie” genannt Herrn Christus näher sSeln, also die ungelöste Frage
worden ist) hinweist. der Ttwırkenden nkarnation und e1Ne „eschatologische
Hochverehrter Herr GenerTalsekretär Dr. a ‚ooft! Dialektik‘, W1e dmund Schlink Sagtl. S0 birgt niıcht der
Ihre nüchterne Studie über dası Wesen des Okumenischen gegenwärtige Unterschled 171 Te und Ordnung, Sondern
ates und Ihre: .Nsprache 1n msSsiIierdam haben Ihnen der Absprung d1eSer protestierenden Gemeinschaften die
über die Grenzen der ökumenischen Bewegung hinaus LOSUNG des Gegensatzes ın s1ıch.
Ansehen und Vertrauen erworben. Gestatten Sie Indessen scheint E kein: anderes Heilmittel geben,
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